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Ibr Gecfiäftsillilner ds Lardscfteftspfiegpnrerbands Ambeig-Sulzbac{r, Rlchard lehnreier (1.} erklürte RegtE'
rungppr&identin Brlgltta Bnrnner.mit seinen Kolfagen Werncr Thumann (Neumarftt, r.) und Chrktlan llqyer

Foto: Bayer(Sctruandorf , 2.v.r.) das Proiekt.

,,}üradistl": Vielfalt erhalten
und Lebensräume schützen
ilAnRRegierungspräsiden- Hfi'ffiLffi*;äX.Y#Jr:l'Tfn$1ü*ä"#;t-*ffii;",,
tin Brigitta Bnrnner macht i"""i*6at.tgdffenwerden. Ämberg-sdzlbach, Richard Reisin-ger,
siChvOrgfieinBildvOm - Rund zSdooo -Euro landschafts- war trotz seines ireigl fa.gs 3u d:T

proiekt*u'}ar.o'r.t ih;;;' äli?:$:t1'#J$-i*:1.ffi:il# ä:,mqY-?ä3!**:liJ,'lt
teS fUraöStl-Iamm. t_e Brunner. Und sie naülte auch-die Plädoyer fiE die Arbeit der land'

Grilnder In den aktuellen bayerischen schaftspflegeverbände". Er habe nach

\öiiääiäiliä;yö 
":""" Roten Lisren seien 4o Prozent der be- seissm Amtsantritt schnsll-gemerktr

.-.;:;.-.;.::r.';;:::.:,'.'.:;.-............ werteten heimixhen Tierarten als Jtier sind Fachleute am werh die
t-At{Dt$Ets. Der Ort Kastl liegt male- ausgestorben, verschollen oder be' Vorgabeneffizientvor0rtumsetzen"'
risch zu Fäßen des Wandererö. Er hat drofrt erfasst. Aucli meb: als die Hälf- Auch steilvertretend ftir seine Kol-
einen wunderbaren Ausblick auf die te der einheimischen Pflanzen stehe legen erklärte der Geschäftsführer des
b."it a*.t.tta* Burg. Schaut er ne- auf der Roten Liste. Der Herausforde- Landschaftspflegelerbands Amberg-
ben den kleinen Pfaä, den er gerade rung,dieserEntwicklungentgegen1r Sg!""|t' Richard t€hmeier' wärtrm
beschreitet, eröffnet sich ihni eine Betän, stelle sich die Oberpfalz mit gleichvierlandkreise,andemProiekt
vielfliltige 

'Pflanzen- 
und Tierwelt. großemEinsatz."Und-derpositiveNe- beteiligt sind: *f,s geht $e1 umf,e

Wenn ü Glück hat, sieht er sogar ei- üeneffekt ist eine Stärktng der touris- bensraumvern:tzyng, ̂ Dafür *S
nen Schlifer mit seiner Herde voiriber- tischen brfrastrulrtuf, erklärte Bnrn- man die politischen Grenzen nicht
ziehen- Diese ldylle gefällt nicht nur ner. ,Denrr ein Tourist will natürlich beachten." Er.sagte auch,.dass t r:"ni.S
Touristen - unä mfglich wurde sie ggpl"ntsei,dieNaturnichtnurdurch
oanlaesrrolekts,luiadistle. 
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die Beweidung mit Schafen zu p!9-

Dieses Bio,iliversitätsprojekt ist ein """""""";:""""""":".'"' gen, sondem audr mit Rindern; "Die
Vorzeigeprojekt in nayerri. Und a1s lZielesicherungderArten-undSor- O!.pt* ist traditionell auch ein
nigerüifg$;rasidentin irigitta nrun- tenvielfalt, Erhaltung der Vielfalt der Le- Rinderbeweidungsland". .. Dies . ryi
oiigurtuä'*it den Geschiftsfiihrern bensräume, Verbesserungderökologi' lyat sshr arbeitsaufuenög,-doch_die
der futeitigten Iandschaftspflegever- schen Durchlässigkeit von Wanderbar- Tiere könnten_ einen_wichtigen Bei
bände Neimarkt, Amberg-SutiUach, rieren wie Straßen, Schienen und Weh- trag ryr-laanfschafupflege leitlln'- .
Schwandorf und Regensbrig die Viel- re (Biotopverbund), Vermittlung und -Die lchafe tun dies schon' Und sie
falt der Pflanzen uia tieriauf aem Vertiefungvon Umweltwissen schmecken auch ganz alrygezeichnet,
Wacholderwanderweg bei Ikstl be- ) Bis2O2O: Die Gefährdungssituation *i. $9 ]eqenqssnrysidentin bcim
dunte, war das n* äin Beispiel. Ein sollfür mehr als 50 Prozent der Rote- anschließenden Besuch des Forsthofs
Beispiei für die vielen Maßnahmen, Liste-Arten um mindestens eine Stufe feststellte: ,,Das ist mein erstes fura-

I die iir allpn wipr em Prnipkt hrredistl" rrcrhecserf wprr{en distl-Irmm -rrnrl irh hin heoeislerl-".


